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Die Mieter sollensich verlassenkönnen
Gast der Woche Seit einem dreiviertel Jahr ist Karl Scheinhardt Geschäftsführer der Krelsbau Tübingen.Als solcher will er weiterhin und trotz
schwieriger Bettingungen Sozialwohnungenbauen und den Altbestandsanieren. Von SabineLahr
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wie Tübingen kennt-n autli relativ
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\l(‘l’l1'llbis acht l-iuru im; Quadrat-
nirtrt llamit kommen die Ansgar
lwn wir-der rein. Nicht ‚ihn-r in klei-
neren Gemeinden auf dem Land:
„HE-an wir auch nur ein-m l-‚iiru we-
niger prtt Quadratmeter verlangen.
heluirtimen nur Uni-fit‘ Kanten nicht
mehr rein". sagt ‘ichemhardt.

11.: seien tlariri die Kommunen
gelindert « tllt‘ könnten alle ‚Miete
Jiisgleichen. hatten aber keine
tihancr. m- ulwr irgundttwcltshe l-iir-
denttpfe Miitdc! zu bekommen.
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lilliss ‚also die Politik das “him-
baulürderprtigramm nachbes-
sern? _.v\IIi-s prügelt immer auf die
Politik ein". sagt Scheinhardi und
schulte]: den Kopf Es geht aber
nicht nur um Fitrderhedingungen.
wundern auch um die steigenden
lLm- Ulltl Gmiidsiuckskusien Seine
Fintlussmiäglithkeiienhält er tür
gering: „Das geht nur uher die Ver-
handz- " Stattdessen mischte er mit
dem bestehenden Prtagramm 54i gut
und u. irisc-haliliichwie rritiglit-lium-
geht-n.

LTnd an baut die Kreisbauauch in
«lt-t: kleinerer: tjtinit-‘tntlt-n Snzial-
xs-iruhnungen. In Pliezliauxenerihte-
hen rur Zeit xwei llaiim-r mit ru-
sarxmien 3U Vlltihnungen. die Hälfte
davon fiir lilietcir mit Wnhnberech-
rigurigfischcin. In Eiusterdrngen
haut die Gesellschaft ein Haus mit
acht kvuhnurigen. das zehn lahro:
lang als ‚Anschlussunterkunft für
Flüchtlinge genutzt und danach
ebenfalls an GPrlflKVl"Lllt’nt!l'ver-
mietet vcerden kann. Auch in Tü-
bingen wird im naclisten Ialtt mit
einem Neubau bevgnnnen. der in
den ersten Lehrt Izihn-n Liherwie-
gend für Flüchtlinge zur Vl-rfiigung
stehen soll. Danach wird ein (irriti-
teil dieser Wohnungen als Sozial-
vvuhnungen Vtffmtrflifl-

tiiruvinn erwirtschaftet die
Kreishau laut Scheinhardl mit der
artigen Itäusurn nicht. aber ‚iiimlri-
des! die lnveslitiunsliustenwertltsn

Karl Schainhardt wechselte von der größten bayerischen wohnbaugesellschaftin München zur KrolsbauTu-
blngen, Und erfuhr selber ganz schnell. wie eng es auchhier aufdem wohnungsmnrktist.

gedeckt. Fnrtltihren will Schein-
hrirdt auch die Sanit-rung des
wOhUUflRShl"i1LiDtl('5 der Kreis-
bau. „Bis 34.1511 wollen wir 40l") hiw.
45D Wuhnuiigt-n imnieren“. nagt er.
Die htlrti-r miissieti dann uiisaiie-
hen. „alte-r wir bemühen uns um

Alternativnngebute für diiew Mie-
ter". Dass nach der Sanierung die
Mieten höher werden, lieslreiiet
Scheinhardt nit-Iii. Auch nivtii.
dass das lTtr den innen tider ande-
ren. der vielleicht zurück niiirliie.
ein läublem sein könnte. „wenn
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du vielleicht eine Oma wuhrit. die
durt verwurzelt ist. dann finden
wir eine Lösung". verspricht er.

Man nimmt ei- ihm alt. Auch
“T1111 er sagt. dass er nicht diese
Unternrhmermenlalitüt halte. der
es nur um die Verdoppelung des

Hilanzgetiviiinsgeht. „ich möchte.
d“, 5,11». unygygrr tieeaellschztlter
‚in! uns verlassen kcinneti - und
auch unsere Slieter. gerade die.
die sich vielleicht mich die t-rste
Mieterhöhung liil.'ilt.‘llk0nnen. die
rweite aber nicht mehr.”

Eben iveil es ihm um die stirizi-
le Verantwortung für die Mieter
geht. ist er richtig itlüiililifll.lWl
der Krelshau ‘Au sein. 17.15111’ nim-
Iich arbeitete er ltei einem riesi-
gen Wohnungs-Konzern.der hat,’-
erischen GBVif-Gruppe. die aus

gleich mehreren Llniernehmen
besteht. Dort war er Niederlas-
surigsleiter und von zwei ‘lbchter-
gesellsehaften auch Geschäfts-
iiihrer. „Ich habt- das gerne ge-
macht“, sagt er. Aber in einem
gmßen Knnzem ltaht- man eben
doch nicht die Enrscheidungsfrei-
heilen. Bei der Kreisbau mit ihren
gerade mal 3U htiiiirbeitern. ist
das anders. ..Wir können vieles in
kleinen Besprechungen und vor
allem schnell entscheiden.“

Neun Monate ist er nun hier.
inzwischen hat er alle Bürger-
meister des Landkreises lcennerr
gelernt. ansonsten aber noch we-

’ Wt-‘iiii wir
garnicht erst

verstichisit. kann es izi
nicht klappen.
Karl scheinbare:
Z um Bau des Hauses in Yuoxniier: um
dem Flxhtlirsge mithalten sollen

nlg Bekanntschaften außerhalb
der Kreisbau gemacht. Das will er
jetzt ändern. Zunächst. indem er
die Uni-träge der Reihe „Architek-
tur heute“ besucht. Die hat ihm.
n'a-r! er sich im für Architektur ln—
terminiert, Max Schiwitalla emp-
ftihlen. der Architekt. mit dem die
Kreishau Sctieinhardts derzeiti-
ges Llehlingspmiekt haut: ein
Haus am llcuherger-‘forWeg iii
Tübingentiir Flüchtlinge und an"
dere. Heim Bau stillen Flüchtlinge
mithelfen. wuzu viele Htttden
uberu-untien werden müsst-n. Das
iechirut Scheinhartlt aber nicht:
„Wenn wir es gar nicht erst versu-
chen. kann es "i: nicht klappert."

Yuni Reiiifintleii l1! die Region
will er sich auch mit der (ich
schichte ht-schälftigen. Einen An-
fang dazu hat er schon gi-itiacht:
„Ich habe mir ‘Wilhelm Hauff-i
.l ichtensit-in‘ gekauft tind war
kürzlich zum ersten Mal im l’ü-
bingerSchluss."
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